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FABER: EINE LANDESREGIERUNG OHNE
VISION IM DEMOGRAFISCHEN WANDEL
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Zum heute beginnenden 2. Demografie-Kongress des Landes Sachsen-Anhalt
fordert der stellvertretende Landesvorsitzende der FDP Sachsen-Anhalt Marcus
Faber von der Regierung endlich klare Fakten zu ihrer Zukunftsvision von
Sachsen-Anhalt.

„Es ist ja schön und gut, dass wir wieder über den demografischen Wandel in
Sachsen-Anhalt gesprochen haben. Das macht die aktuelle Landesregierung
mittlerweile seit sechs Jahren. Was sich verändert sind einzig allein die
Jahreszahlen der Symposien, Kongresse und ähnlichen Veranstaltungen.
Scheinbar sollen die Kongresse einzig allein der Profilierung der
Regierungsparteien sowie untereinander als auch gegeneinander dienen,“
schätzte der 28jährige Doktorand der Politikwissenschaft ein, „anders kann die
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undurchsichtige Kompetenzzuständigkeit zwischen dem SPD geführten
Sozialministerium, das das Thema Demografie besetzen wollte und dem CDU
geführten Landesentwicklungsministerium nicht erklärt werden.“ Die SPD
versucht sich hier gegen die CDU zu profilieren, fordert ein eigenes
Demografieministerium, von dem sie weiß, dass es in dieser Legislatur nicht mehr
kommt.

„Andere Parteien, wie die Grünen, haben Sachsen-Anhalt scheinbar seinem
demografischen Schicksal bereits überlassen, indem sie wichtige
Infrastrukturprojekte immer wieder mit dem Verweis auf die demografische
Entwicklung blockieren und kritisieren.“

Faber schlug vor, realistische Ziele zu formulieren, die den Wirtschaftsstandort
Sachsen-Anhalt weiterbringen würden und auch bis zum Ende der Legislatur
leistbar wären, wie beispielsweise schnelle Internetverbindungen, deren Ausbau
vernünftig koordiniert werden müsste. „Hier läuft die Regierung ihrem Anspruch
um Jahre hinterher! Die Landesregierung scheint selbst bei ihren kurzfristigen
Zielen, wenn sie denn welche hat, nicht mehr Herr der Lage zu sein, wie soll sie
denn dann den Menschen eine tragfähige langfristige Zukunftsvision bieten
können?“, fragt Faber abschließend kritisch.


